
ENTWICKLUNG STÄRKEN, VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Für ein gutes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen in der digitalen Welt

1   Entwicklungsorientierte Perspektive · die Biografie der Heranwachsenden im Zentrum

Phase I 0-2 Jahre
Entlastete frühe Kindheit

S Bindung
B Eltern stärken
T analoge Räume

Phase II 3-5 Jahre
Begleitete erste 
Medienaneignung

S erwachsene Begleitung
B Kita u. Frühe Hilfen
T kindgerechte Bildung

Phase III 6-9 Jahre
Sicher entdecken und 
Grundlagen erwerben

S klare Regeln
B Grundbildung
T Erfahrungsräume

Phase IV 10-12 Jahre
Befähigt navigieren

S altersgerechte Schwellen
B Medienkompetenz
T Erprobungsräume

Phase V 13-17 Jahre
Selbstbestimmt teilhaben
und Hilfe nutzen

S erreichbare Hilfen
B Peer- u. KI-Kompetenz
T Mitgestaltung

Phase VI 18 Jahre +
Erwachsen werden und 
Erwachsensein

S bruchfreie Übergänge
B lebenslange Kompetenz
T volle Teilhabe

Maßnahmen greifen ineinander und sind meist über mehrere Phasen hinweg erforderlich

S Schutz
vor Risiken & Übergriffen

B Befähigung
zu kompetentem Handeln

T Teilhabe
an digitaler Lebenswelt

2   Verantwortungsbasiertes Modell · zahlreiche Akteure – geteilte Verantwortung

Eltern u. Familie

Regulierung

Frühe Bildung, 
Schule, Hochschule

Kinder- u. Jugend-
hilfe / Soziale 
Arbeit / 
Sozialraum

Gesundheit, 
Beratung, Therapie

Beschwerdestelle, 
Sicherheits-
behörden

Plattformen, 
Anbieter, Industrie

Forschung
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